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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01351

X

Lang gestrecktes Moorwaldbiotop am NW-Rand des Verlandungsmoores "Eggesiner See" auf leicht nach SO geneigtem Moorstandort. 
Östlich befindet sich der bewaldete Übergang zum Mineralboden sowie ein Waldweg, im SO geht der Moorwald in Erlenbruchwald über 
(Biotop 7). Auf dem mesotroph-sauren, sehr feuchten bis nassen Torfboden ist großflächig ein torfmoosreicher Moorwald ausgebildet. Die 
hochstämmige Baumschicht wird von Birken und Kiefern bestimmt, im O kommen einzelne Schwarzerlen hinzu. Stellenweise sind junge 
Eichen, Buchen und Fichten als Unterstand vertreten. Auf nicht wassergesättigten Standorten kommen neben den zahlreichen Torfmoosen 
Pfeifengras, Blaubeere oder Deutsches Geißblatt hinzu. Lokal häufig sind ferner die Schnabelsegge und Flatterbinse. Ein flacher, nicht 
bewirtschafteter Graben verläuft am SO-Rand am Übergang zum Bruchwald. Im W grenzt auf halber Länge in der Mitte des Biotopes eine 
kleine Lichtung mit einem Wildacker und Hochstaudenfluren an. Südlich grenzt eine mesotrophe Feuchtwiese an (Biotop 4).



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

k

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Seuffert

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.12.2003

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 3 3 4 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Agrostis canina Betula pubescens Juncus effusus Molinia caerulea
Pinus sylvestris Polytrichum formosum Sphagnum cf fallax Sphagnum palustre
Vaccinium myrtillus

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Avenella flexuosa Carex acutiformis
Carex nigra Carex rostrata Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Fagus sylvatica Glyceria fluitans Holcus lanatus
Lonicera periclymenum Mnium hornum Oxalis acetosella Oxycoccus palustris
Phragmites australis Picea abies Quercus robur Rubus fruticosus
Scleropodium purum Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris


